
Projektwettbewerb Schulanlage Rütti - Gstaad

Das 1920 erstellte Schulhaus Rütti weist nach knapp 100 Jah-
ren intensiver Nutzung einen grossen Sanierungsbedarf auf. 
Die nachträglich zugefügten Erweiterungsbauten sind ebenso 
zu erneuern. Tiefgreifende Sanierungen, Anpassungen an die 
heutigen pädagogischen Anforderungen sind nötig.
Sanierung versus Neubau, das war die alles entscheidende 
Frage. Ökonomisch gesehen mögen zwar die Investitionen 
für einen Neubau knapp höher liegen als die Kosten einer Er-
weiterung und Sanierung. Langfristig weist ein Neubau jedoch 
deutlich tiefere Betriebs- und Unterhaltskosten auf. Ein effizient-
er und geschickt platzierter Neubau übertrifft auf pädagogis-
cher Ebene die Zwänge und Risiken einer Sanierung. Der selb-
stbewusste Holzneubau wird von sämtlichen Schulnutzungen 
ebenerdig umspült, so dass alle Aussenflächen direkt ab dem 
Schulraumkörper aktiviert werden können. Ein kompaktes, ras-
terartiges und somit flexibles Grossvolumen nimmt sämtliche 
Nutzungen unter einem gemeinsamen Dach auf und bietet die 
Basis für eine optimale und zeitgemässe Lernlandschaft.
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